Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksadle V/ 3302 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Orgaß, Rollmann, Geisenhofer 
und Genossen 

betr. Auswirkungen der Trennscfaeibenverordnung 
(§ 19 BO Kraft) in bezug auf die Personen- 
sicherheit in Taxis 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie beurteilt die Bundesregierung die Auswirkungen der 
Trennscheibenverordnung (§ 19 BO Kraft) vom Januar 1966, 
nach der alle Taxis ab 1. Juli 1968 zwingend eine Trenn- 
scheibe eingebaut haben müssen, in bezug auf die Sicherheit 
von Fahrgästen und Fahrern? 

2. Liegt der Bundesregierung statistisches Material über Per- 
sonenschäden auf Länderebene vor, welche auf Verletzungen 
durch die Trennscheiben in den Taxis beruhen? 

3. Ist der Bundesregierung bekannt, daß allein im Bereich der 
Freien und Hansestadt Hamburg in den letzten fünf Monaten 
mindestens 21 Unfälle von Taxis mit zum Teil schweren 
Personenschäden von der Notgemeinschaft Hamburger Taxi- 
unternehmer konkret registriert wurden, die auf das Vor- 
handensein der Trennwand zurückzuführen sind? 

4. Welche Erhebungen bezüglich Trennscheibenunfälle liegen 
aus anderen Großstädten vor? 

5. Glaubt die Bundesregierung, daß die aufgrund der Trenn- 
wandverordnung eingebauten Trennwände den technischen 
Sicherheitserfordernissen entsprechen? 

6. Hat die Bundesregierung vor Erlaß der Verordnung tech- 
nische Prüfungen anstellen lassen, um Gewähr für die größt- 
mögliche Sicherheit bei Unfällen zu erhalten, zumal von den 
Fachverbänden die Trennscheibe nachdrücklich als Gefah- 
renquelle bezeichnet wurde? 

7. Wenn ja, welche Ergebnisse haben diese technischen Prü- 
fungen erbracht? 
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8. Ist der Bundesregierung ein Gutachten aufgrund von tech- 
nischen Versuchen von Professor Dr. E. Fiala, dem Leiter 
des Instituts für Kfz-Wesen und Kfz-Bau an der Technischen 
Universität Berlin, bekannt und zu welchen Ergebnissen 
kommt dieses Gutachten? 

9. Trifft es zu, daß in anderen Ländern der EWG bereits frü- 
her die Verpflichtung zum Einbau einer Trennscheibe in 
Taxis bestand, diese aber aufgrund des erhöhten Personen- 
schadenrisikos inzwischen außer Kraft gesetzt wurde, bzw. 
in bestimmten Ländern die Trennscheibe wegen des erhöh- 
ten Personenschadenrisikos verboten ist? 

10. Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesregierung zu er- 
greifen, um die durch die Trennwand sich häufenden Perso- 
nenschäden künftig zu vermeiden? 


Bonn, den 1. Oktober 1968 
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